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Adventsfenster

Heute

Lüchingen
Familie Schefer, 18 Uhr, Hügelstras-
se 6 (beim Sitzplatz)

Hinterforst
Posti-Treff, 17 Uhr, Eichbergstrasse 99

Eichberg
Nadja und Marcel Lüchinger, 18 Uhr,
Lattenwaldstrasse 65

Montlingen
Carol und Romeo Loher, 17 Uhr,
Gmeindstrasse 17

Kriessern
Adventsweg, Geschichte vom
«Hirtenjungen Florian», Rundweg von
der Langgasse über die Kanalstrasse,
Langgasse, Schulstrasse bis zur Kirche

Marbach
Margrit Büchel, 18 Uhr, Bergstrasse 85

Balgach/Rebstein
Adventsweg, ab Kleinkaliber-Sport-
schützenstand; gegen 16.30 Uhr
Samichlaus auf Rundgang

Berneck
Familien Mathieu und Doenecke-
Benz, 18 Uhr, Kübächliweg 7 & 8

Lutzenberg
Seniorenwohnheim Brenden,
17.30 Uhr, mit Trompetenmusik und
Samichlaus

Gerne veröffentlichen wir Fotos der
aktuellen und beleuchteten Advents-
fenster auf rheintaler.ch.
Wir freuen uns über jedes Bild,
das bis 18 Uhr unter redaktion@
rheintalmedien.ch eingeht. (red)

Journal
Mittagessen für Senioren
im «Trüeterhof»

Thal Das nächste gemeinsame
Seniorenmittagessen findet am
Dienstag, 12. Dezember, um 12
Uhr im Altersheim Trüeterhof
statt. Anmeldungen bis Montag-
abendandasAltersheimTrüeter-
hof, Telefon071 878 65 65.

Frauenadventsfeier
im Vikariat

St.Margrethen Die Frauenge-
meinschaft St.Margrethen lädt
ein zur ökumenischen Advents-
feier morgen Donnerstag, 7. De-
zember,um19.30Uhr imVikariat
(Kaplaneistrasse2).DerVorstand
freut sich auf eine besinnliche
Stunde mit vielen Frauen. An-
schliessendgemütlichesBeisam-
menseinbei StollenundAdvents-
tee.

Ökumenische
Advents-Morgenandacht

St.Margrethen Morgen Don-
nerstag, 7. Dezember, sind um
6.30 Uhr alle zur ökumenischen
Adventsandachtindiekatholische
Kircheeingeladen.Anschliessend
Frühstück imVikariat.

Spielabend für
Erwachsene

Berneck DieEvangelischeKirch-
gemeinde Berneck-Au-Heer-
brugg lädt am Montag, 11. De-
zember, zumAdventsspielabend
ein. Die Organisatoren freuen
sichmit den Teilnehmern zu jas-
senundvieleneueSpielekennen-
zulernen. Treffpunkt: ab 19 Uhr
imLindenhaus.

Treffpunkt für
Alleinstehende

Widnau Der nächste Treffpunkt
für Alleinstehende, organisiert
vomGemeinnützigenFrauenver-
ein, findetmorgenDonnerstag, 7.
Dezember, um 9 Uhr statt. Alle
Mitglieder und interessierte
FrauenundMänner sindherzlich
zum Frühstück ins evangelische
Kirchgemeindehaus eingeladen.

Informatik isteigeneDisziplin
Heerbrugg Informatik soll bis spätestens 2023 zumPflichtfach anGymnasienwerden. Die Erziehungsdirektoren
aller Kantone haben dies beschlossen. Die Kanti Heerbrugg indes führt das Fach bereits im nächsten Schuljahr ein.

Benjamin Schmid

Zukünftige Kantonsschülerin-
nenundKantonsschülerwerden
anderKantonsschuleHeerbrugg
in den ersten beiden Jahren je-
weils zwei Lektionen proWoche
in Informatik unterrichtet. Der
Erziehungsrat des Kantons
St.Gallen hat am 15. September
beschlossen, dass das Fach zu-
sätzlich unterrichtet wird. Es
werdenkeineLektionen in ande-
ren Fächern gestrichen werden
müssen.

Kantonsregierunghat
Einführunggenehmigt

Dieser Ansicht folgte auch die
Regierung des Kantons und ge-
nehmigte am 26. September die
vom Erziehungsrat erlassene
Stundentafel für Gymnasien.
«Wir freuen uns über den Ent-
scheid zurEinführungdes Infor-
matikunterrichts», sagt Judith
Mark, Rektorin der Kantons-
schule Heerbrugg, und ergänzt:
«Angesichts der Digitalisierung
der Gesellschaft bildet das Fach
Informatik eine wichtige Ergän-
zungdesbreitenFächerangebots
anGymnasien.»

Im Gegensatz zu Grundla-
genfächern wie Deutsch oder
Mathe beeinflussen obligatori-
sche Fächer wie Informatik die
Maturitätsnote am Ende der
Schulzeit nicht.

Informatiknicht
promotionsrelevant

Der Informatikunterrichtwirdan
denGymnasien imKanton auch
nicht promotionsrelevant sein.
Dies senkenachMeinungdesEr-
ziehungsrats die Schülerbelas-

tung und gleiche teilweise die
Mehrbelastungdurchdie höhere
Anzahl Schulstundenaus.Dader
KantonSt.Gallendenobligatori-
schen Informatikunterricht im
nationalen Vergleich frühzeitig
einführen wird, stellt sich die
Frage, ob einerseits geeignete
Lehrpersonen zurVerfügung ste-
hen und andererseits die nötige
IT-Infrastruktur vorhanden ist.
ChristianHaas, ICT-Verantwort-
licher der Kantonsschule Heer-
brugg, gibt Entwarnung: «Die

benötigte Infrastruktur ist weit-
gehendvorhandenunddieLehr-
personen sind gut geschult, um
einenmodernenund lehrreichen
Unterricht zu gewährleisten.»
Hingegen sind vor allem die
SchülerinnenundSchüler gefor-
dert, schliesslich sei es gemäss
Gustavo Aeppli, FG-Präsident
Informatik an der Kantonsschu-
le Heerbrugg, beim Informatik-
unterricht besonders wichtig,
viel selber zumachenundauszu-
probieren.

Nebst der Nutzung von An-
wendersoftware werden vor al-
lem Themen wie Programmie-
rung, Simulation, Robotik, aber
auchKryptografie,Computerbau
und Webseitenerstellung ge-
schult. Es handelt sichdabei also
nicht, wie in den 1970er- bis
1990er-Jahren irrtümlich ge-
lehrt, um modernen Mathema-
tikunterricht, sondern um eine
eigenständigeDisziplin.

Mit digitalerWelt
vertrautmachen

AusserdemwerdennachAnsicht
Gustavo Aepplis gesellschafts-
relevante Themen wie Social
Media und Datensicherheit be-
handelt.

«Die Schülerwerdenmit der
digitalen Welt vertraut gemacht
und können sich darin bewe-
gen», sagt auch der ICT-Verant-
wortliche der Kantonsschule
Heerbrugg, Christian Haas. Ziel
sei es, dass die Schülerinnenund
Schüler für ihr späteres Studien-
und Berufsleben gut gerüstet
sind und im internationalen
Wettbewerb bestehen können.Der Informatikunterricht gehört an der Kanti bald zum Schulalltag. Bild: depositphotos/Goodluz

Informatik wird Pflichtfach

Aargauer Gymnasien nehmen die
Vorreiterrolle ein, wenn es umdie
Einführung eines obligatorischen
Informatikunterrichts an Mittel-
schulen geht. Seit dem Schuljahr
2016/2017 wird Informatik unter-
richtet.

Auf nationaler Ebene braucht
es zuerst eine Revision der ge-
setzlichen Grundlagen von Bund

undKantonen. StimmenBundes-
rat und Erziehungsdirektorenkon-
ferenz (EDK) dem revidiertenMa-
turitätsanerkennungsreglement
(MAR) zu,müssen dieGymnasien
schweizweit bis 2023 Informatik
als Pflichtfach an denGymnasien
anbieten. Im Kanton St.Gallen
wird das schon im nächsten Jahr
der Fall ein. (bes)

Journal
Geschichten für die
Kleinen in der Bibliothek

Widnau Immer am ersten Mitt-
woch im Monat wird in der Bib-
liothekWidnau, Stoffel, eineBil-
derbuch-Geschichte fürdieKlei-
nen erzählt. Heute Mittwoch, 6.
Dezember, 13.30 Uhr, ist es wie-
der soweit. Wer gern eine Ad-
vents-Geschichte hört, ist will-
kommen, der Eintritt ist frei.

Krippenausstellung
im Pfarreizentrum

Heiden Vom Freitag, 8., bis
Sonntag, 10.Dezember,findet im
katholischenPfarreizentrumeine
Krippenausstellung statt. Es sind
Krippen zu sehen, die zum Inne-
halten, aber auch zum Schmun-
zelneinladen.Neben traditionel-
len Krippen gibt es Krippen, die
ausunterschiedlichstenMateria-
lienbestehen, ausverschiedenen
Ländern kommenunddieWeih-
nachtsgeschichte aufungewöhn-
liche Weise präsentieren. Öff-
nungszeiten: Freitag, 8. Dezem-
ber, von 13.30 bis 19.30 Uhr;
Samstag,9.Dezember, von 15.30
bis 19.30Uhr (15.30Uhr: besinn-
licheEröffnungmitHarfenmusik
und Texten, 17.30 Uhr: Singen
undGeschichten an der Krippe);
Sonntag, 10. Dezember, von 11
bis 16.30Uhr (14Uhr:Gedanken
zu einzelnen Krippenfiguren, 16
Uhr: Ein Augenblick an der
Krippe,musikalischerAusklang).
Während der Ausstellung ist das
Krippencafé geöffnet.

Erfolge gegenKriminaltouristen
Rheintal In den letztenWochen konnten dieGrenzwächter im St.Galler Rheintal

mehrere sogenannte «Kriminaltouristen» festsetzen undBeute sicherstellen.

In acht Fällen konnte die Grenz-
wachtregion III Kriminaltouris-
ten anhalten. Sie hat Diebesgut
in Form von Schmuck, antiken
Münzen,Mobiltelefonen,Parfüm
und Bargeld sichergestellt. Di-
verses Einbruchswerkzeug wie
Brecheisen, Bolzenschneider,
präparierteSchlüssel zumÖffnen
vonTürensowie teilweisegetarn-
te Geräte zumÖffnen von Dieb-
stahlsicherungen konnten aus
dem Verkehr gezogen werden.
Durch den Einsatz eines Spreng-
stoffspürhundes wurden zwei
Schreckschusspistolenentdeckt.

DreiBulgarenunddreiPolen,
dieEinbruchswerkzeugemit sich
geführt haben, hat das Staats-
sekretariat fürMigrationnochan
der Grenze einjährige Einreise-

verbote für die Schweiz erteilt.
AllePersonenwaren inDeutsch-
landwegenDiebstahls verzeich-

net. Einer der Polen war zudem
in Deutschland wegen banden-
mässigen Diebstahls, bewaffne-

ten Diebstahls und in einem
Fall wegen besonders schweren
Diebstahls zur Fahndung ausge-
schrieben.

Ein Mazedonier wurde vor
drei Wochen beim Grenzüber-
gang Schaanwaldbei derAusrei-
se nach Österreich kontrolliert.
Bei derKontrolle desFahrzeuges
fanden Grenzwächter mutmass-
liches Diebesgut in Form von
SchmuckundBargeld.Abklärun-
gen bei der Landespolizei des
Fürstentums Liechtenstein er-
gaben, dass die Gegenstände
nur wenige Stunden zuvor aus
einem Einfamilienhaus entwen-
det worden waren. Die kontak-
tierten Besitzer konnten vor Ort
den Schmuck eindeutig identifi-
zieren. (pd)

Am 23. November kontrollierten Grenzwächter im Zug bei Buchs SG
einen rumänischenStaatsangehörigen. ImGepäckdesRumänen fanden
sie in einerChipspackung versteckt diversesmutmasslichesDiebesgut.

Bild: pd

«Draufgänger oderAngsthase»
Männer blicken ab einem gewis-
senAlter aufwesentlichmehrLe-
benserfahrungenzurückundha-
ben oft den klassischen Lebens-
weg durchlaufen (Beruf, Heirat,
Kinder, Haus). Eines ist über die
Jahre gleich geblieben – die Ge-
fühle. DasHerzklopfen bei einer

ersten Begegnung ist genauso
wiemit 15 Jahren.

Die meisten Paare sind ge-
schieden und wer dennoch nach
einem neuen Partner Ausschau
halten möchte, sieht sich mit
mangelndenGelegenheitenkon-
frontiert. Viele Männer sind je-

doch verunsichert, wie man die
Frauen anspricht. Frauenmöch-
ten einen authentischen Mann,
der sie zum Lachen bringt und
mit dem man interessante Ge-
spräche führen kann. Bei einem
offenen Erfahrungsaustausch
diskutieren die Teilnehmer des

Männertreffs Rheintal über die-
ses Thema. (pd)

Männertreff Rheintal:
Dienstag, 12. Dezember, 20 Uhr,
evangelisches Kirchgemeinde-
haus an der Neugasse 6 in
Widnau.


